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ZURICH 1879. 22. Februar.

^tf iVi*<ttl> im »^fßef^of»*!" fmb bei ba* gropn Iflerbrettnng bes fBtatteB uo» trat fo |tdjerern rfolg, aie biefelben }e eine flanje podje anfliegen unb beadjtet roerben
J)ll) (UlU ïnferatanftrage ftnb etmuf/enben an bte ^nnoncen-gïpebûton non @reu" S5f«éfi & go., iMarktgaffe 14 Bnrtdj. Irrels pro $eife 30 ftp.; bei tflpteberljolnngen

rotrb großer Jtaöati beroltttgt. JlusRunff Û6er äffe tn blefan Änjefger erfttjetnenben Annoncen rotrb nnentflettfid? ertt/etlt.

Internationales

ATENT
u. techn. Bureau
Besorgung und Verwerthung
von Patenten in allen
Ländern. Uebertragung v. Son-
der-Patenten auf das Deutsche

Reich. Registrirung v.
Fabrikmarken. Maschinen-

Geschäft. Permanente Ausstellung
neuester Erfindungen. [31 ï

J. Brandt
& 0. W. v. Nawrocki,

Mitglieder des Vereins deutscher
Patentanwälte.

Leipzigerstr. 124, Ecke Wilhelmstrasse.
Berlin W.,

^ixv einen OSafthof Ober=3taUcn'è
mirb jum fofovttgeit (Sin tritt ein

fiitfittfjer jüngerer $odJ
lebigen »StanbeS gefudjt. 2?ebingung: »0Ü=
foinmene tfenntnifj ber fraii$öftfcben sX üdje
unb, nebft ber beutfdjen, ber fran^öfifdjen
Spradje. Î290

(Sin suoevläfftßer 3leifenber, roeldjer
fdjon feit 6 fabren regelmäßig bie beutfdje
Sdjroeij nls Söeinrcifenfcer beveiâte nnb im
üSeftfce guter ifteferenjen ift, roünfdjt eine nijiitidje
©telle lu errjalten. [291

©efuebt:
^u ein <Srobeifeu:(9efd)äff ber Oftfdjroeij

ein geroanbter

Geschäftsführer
unb 9tcife»bcr ; auSgejeidjnete fReferenäett
umvläfjtidj. [292

Koch gesucht.
3« einem ©aftbof jroeiten langes roirb ein

tüchtiger

Up eb
au eine gutbezahlte ©aifonftelle gefudjt. [293

«tefle=(l&efucb.
(^ine SEodjter oon 19 fabren guten <§dju(=

Femitniffen fudjt eine ©teile als

cSnbenbtetteritt,
lufnn möglid) in einem ïôei&iuacu-en s $efd)äft.
®eft. Offelten sub ßbfjftt O 498 F au bic
Annoncen - Svuebition OteU Süßli & ©<>
in Sîiirid). [498

Stelle - Gesuch.
Ein gebildeter junger Mann, Bticll-

llHiidlerf gewandt in Büreauarbeiten,
wünscht unter bescheidenen Ansprüchen
als Comptoirist in jedw. Bureau, als Buchhalter

oder Beamter einer Fabrik od. eines
Herrschaftsgutes in der Schweiz Stellung.
Gen*. Offerten sub 0 497 Fan die Annoncen-
Expedition Orell FÜHHli A Co. in
Zürich. [c.497]

Gelegenheitskauf.
7 Pfd. feinste Glycrinseife in schönen
Stücken versende bei M 5 Freieinsendung,
frei Herrn. «KitHA IITA.,

in Köln. [488

ORELL FUSSLI & C°

ZÜRICH
für

dmidef & Indttfrie, âuntt & lifettfdiafi.

Werthpapiere,
Banknoten, Aktien, Obligationen etc. ^

Die Verbindung unserer Druckereien mit Xylographie und Lithographie,
sowie mit unserer Anstalt für Photographischen Druck, endlich unsere
Scliriftgiesserei mit Galvanoplastik geben uns technische Hülfsmittel an die
Hand, wie solche keiner andern inländischen Druckerei zu Gebote stehen.

Entwürfe in künstlerischer Vollendung werden in kürzester Frist
ausgeführt.

Facturen, Etiquetten, Memoranden, Wechsel, Circulaire,
Adresskarten etc.

in Farbendruck und kopirfähigem Druck,
Broschüren, Preis-Courante, Telegraphenschlüssel.

Hotelbedürfnisse :

ânlidilen, frofpelte, iffüjiride îiiferaie, lircflnrlen, Äofferetiqueiten,

fifdinuiigen, Jons-, Jtcffer-, fremden- und JönuptKülcr etc.

Prompte Lieferung.
Elegante Ausstattung. Rationelle Preise.

mit Galvanoplastik.
Stempel für Bureaux (Feuchtstempel) in Stahl, Kupfer ^oder Messing. (sp!

Petschafte mit Guillochegrund
INSERAT-CLICHES.

Pressliefe
liefert in vorzüglicher Qualität per Kilo zu Fr. 1.80 franco ohne Nachnahme
476] WM Wiederverkäufen! besondern Rabatt. BMI

Alb. Herzig, Presshefefabrikant, Kleindietwyl (Bern).

lZBiip
[402) auf dem

Wonneberg" RIESBACH,
unterhalb der Irrenanstalt Burghölzli.

Prachtvolle Aussicht auf den See und die Gebirge,
Prompte und reelle Bedienung. ~

Jacques Rüsterholz.

Jieitt 3?fat$ metjr.

3)u tiebeê fleine 3 ÏÏJcdbdjen,

Äoinm' reidj mir beine §anb
3ft nidjt in beinem §ersd)en,
Sin Äämmerdjen oatant?"

äftein fdjöner £>err, fragt fpäter
ÏJtid) roieber, (eiber je^t
SSon Sidjtmeß bi§ SDtarttnt
3fft jeber ißlats befeijt.""

émancipation.
JÇrage: 3Be|^at6 liebt jebe grau bie Jpüte jetjt fo fletn?

Slntroort: (Smdnjtpirt barf man nur fdjroadj beljütet" fein.

t u d) (1 ii m atts einem ^enfatiotts-ftomatt.
©er fdjroadje SJcaitn mollte fid) jur $ßel)r fetjen, bod) cr rourbe

uon fräfttgen Slrmeu gefaßt, in einen Stutjl gebrüdt unb man fdjlang
einen großen ïftnntel um feinen Körper, fo baß 9frmc unb Seine
bebedt rourben unb ber SSBerjrlofe nur nod) ben Äopf frei batte.

i)îad) einigen Sefunben banger (Srroartung füllte ber Slrmfte
roie eine eifig falte §anb fid) auf feinen Staden legte, roät)rcnb eine

aubere mit graufer Suft iu feinen langen, fdjlidjten paaren roüt)tfe.

©lattino fat) jeljt ein, baf; jeber Söiberftanb uergeben§ fei unb fein

§aupt bem SJlutfauger rettungslos ncrfatJen roar.

3Bät)renb biefer Sßrocebur ftanb bie ©artin beS geangftigten
ÜJlanne§ lädjelnb in einiger Entfernung, fatj rote bie ^üge ©tattino'5
fid) gräßltd) oerjerrten unb otjne ©rbarmen ju empfinben, tjörte fie,

rote fein btetdjer 3)timb um Sdjonung roimmerte.

5Dcttt(crroeile (jatte ber eine §elfer§tjelfer bie 3an3cn glüfjenb

gemadjt, fdjroang nun ba§ SBerïjettg t)od; in bte Suft, unb, mit
einem grtnfenben Sädjetn im ©efidjt, führte er auf ben Äopf bc§

roetjrlofen 3Jtanne§ jü.
(Sin entfetjlidjer (Scljrei rourbe uerneljmbar, bann fjövtc man

nur letfeë äÖtmmern unb ein unbeimlidjcS S'l*c^('n un^ .^roidcti ber

glüljenben jungen.
(Sin brnnbiger ©erudj erfüllt ba§ untjcinttidje 3itttmer unb

(3i$eitern îert ftelje folgenbe Seite.)

lUNlOtt l879. 22. f'sbk'ugk'.

c^îî^i^tî^t» îm Meöellpalter" sind bei der großen Verbreitung des Glattes vov um so sicherem Crfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden
^NsttUtr Inserataufträge sind einzusenden an die Annoncen-Hrpedition von Krell Aüßti Ko., Marktgasse 14 Mrich. H>reis pro Zeile 30 Ap,; bei Wiederholungen

wird großer Aavatt bewilligt. AusKunst üöer alte in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgetttich ertheilt.

Intsrriàttoiìàlss

u. tveliii. kurv»«

^l. krsnllt

Pür eine» Gasthof Ober-Ztalien'K

tüchtiger jüngerer Koch

kommen- Kenntniß der sranzösischen Küche

spräche.
^ ' ' '

Ein zuverlässiger

^

Reisender, welcher

Stelle zu erhalten.
^ ' ^s2Sl

Gesucht:
In ein Grobeisen-Geschäft der Ostschweiz

unerliMck/°"^" ' ^ ' ^ '
1202

tüchtiger

Stelle-Gesuch.^^

Ladendienerin,
Gesl. Osserl-n sub Chiffre

^0
4S8

an^dic

Annoncen - Erveditio» Örell Fiissli êil Co.
in Zürich. s4g»

Stelle - clesuek.

LxpsÄition «rell tìî«»Ii ^lc io
^iirivl,. l°.497^

Stücken verseà bei à b ?reisiusenckullx.
k ° rtl» R

in «SI». ft88

kür

àlìllek à Znlìllftrie, äll.iß à Miffenfàst.

>V«rtlipÄpiere,

kiìnknvtku, ^litieiì, OulÍSàtiouen vte. D

fseturon. l-tiquetten, l»omoranclen, V/eobsol, lZirouIsire,
àlieesskartsn etc.

örosenüren, k'ieis-lîoursnto, rolegrspnensclilüssel.

L^oi.sIdsclül'kiiisLS :

Anflà», Drospel^ie, ilkuftririe Iliî'erllie, MreiilîlN'ieil, Koffere! iPieiien,

Kilnilllngc». AoilS-, Kelker-, Freimle»- lliià âllupiîiiilltcr rie.

t?vc>ir>x>ts I.iöksrunK.
^iSKêlnts ^.usststtiariA. ligtiorisUs l?i-siss.

IGiNUMîT^UIZZUZ^
mit (^Alvanonlastili.

8temp^l lüe lZursaux (l?suol>t8tompel) in Sàiii, lîuptsr îoàsr Kls8sins. !P!

?etsok»kio mit Kuillocbogrunö

^lia. Herlîix, ?rossbskskabriìîlrnt, Xloinclietw^I (Lern).

IMW
st!>2l

uàkalti ciel- Il'l'enanZtsIl ku«-gnöl?!i.
prsàtvolis ^ussickt sut âsn Sss unâ ctis QskirKs

^ prompts unâ rsslls LsâisnunK. im

Kein S k atz mehr.

Du liebes kleines Mädchen,
Komm' reich mir deine Hand

Ist nicht in deinem Herzchen,

Ein Kämmerchen vakant?"

Mein schöner Herr, sragt später

Mich wieder, leider jetzt

Non Lichtmeß bis Martini
Ist jeder Platz besetzt.""

Emancipation.
Krage: deßhalb liebt jede Frau die Hüte jetzt so klein?

Antwort: Emanzipirt darf mau uur schwach behütet" sein.

Bruchstück aus einem Sensations Woman.

Der schwache Manu wollte sich zur Wehr setzen, doch er wurde

von kräftigen Armen gefaßt, in einen Stuhl gedrückt und man schlang

einen großen Mantel um seinen Körper, so daß Arme und Beine
bedeckt wnrden und der Wehrlose nur noch den Kopf frei hatte.

Nach einigen Sekunden banger Erwartung fühlte der Ärmslc

wie eine eisig kalte Hand sich auf seinen Nacken legte, während eine

andere mit grauscr Lust in seinen langen, schlichten Haaren wühlte.
Glattino sah jetzt ein, daß jeder Widerstand vergebens sei und sein

Haupt dem Blutsauger rettungslos verfalle» war.

Während dieser Procedur stand die Gattin deS geäiigstigte»
Mannes lächelnd i» einiger Entfernung, sah ivic die Züge Glattino's
sich gräßlich verzerrtem »»d ohne Erbarmen zu empfinden, hörte sie,

wie sei» bleicher Mmid um Schonung winimertc.

Mittlerweile hatte der einc Helfershelfer die Zangen glühend

genwchl, schwang »nn das Werkzcüg hoch iu die Luft, und, mit
cinc», grinse»de» Äichcl» im Gcsicht, stürztc er auf den Kopf des

wehrlosen Mannes zu.

Ein entsetzlicher Schrei wurde vernehmbar, dann hörte man

»ur leises Wimmern und ei» »»heimliches Zischen und Zwicke» der

glühenden Zange».

Ein brandiger Geruch ersüllt das unheimliche Zimmer uud

(Weiter» Tert siehe folgende Seite.)



1879. t&nnonren- 'Beilage 30m Heb cil"palt er" JVo. 8.

Soeben ist im Verlage von Orell Füssli & Cie. in Zürich
erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen in abermals
stark vermehrter

3. Auflage:

Die wichtigsten

Nahrungsmittel und Getänke
Deren Verunreinigungen u. Verfälschungen.

Praktischer Wegweiser zu deren Erkennung
von

Oskar Dietzsch,
Chemiker des Crewerbemuseums Zürich.

Nebst Anhang : Untersuchung hausräthlicher Gegenstände in Bezug
auf gesundheitsschädliche Stoffe oder Verfälschungen.

Preis 6 Frcs.
DÖ?3 Der seltene Erfolg dieses Buches, von welchem binnen

Jahresfrist zwei starke Auflagen verkauft wurden spricht ' wohl am
besten fiir dessen hervorragenden praktischen Werth. Die Fachpresse
des In- und Auslandes hat sich einstimmig auf das Anerkennendste
darüber ausgesprochen.

Für nur » Reichsmark!
Ein brillantes, billiges und nützliches

Festgeschenk für jede Familie.
Britann ia-Sil ber- Besteck E

bestehend aus:
6 Stück Ksslöffel /Neuestes Façon,
6 Gräbeln Täuschende Silberähnlichkeit
6 TheelöfFel (Für ewigen Gebrauch,

in geschmackvollem Etui.
Ferner zum Besteck passend :

6 Stück Tafelmesser M. 5. 1 Die Klingen der Messer v. feinsten
6 Dessertmesser M. 4. [ Solinger Silberstahl, die Hefte massiv
6 Dessertgabeln M. 4. von Britania-Silber. [480]
ebenfalls in Etui.

Garantie für die Dauer der hochfeinen Silberpolitur, welche
nie vergilbt und für Solidität durch Erstattung des Preises bei franco
Rücksendung der Waare.

Versandt gegen Nachnahme od. franco Einsendung des Betrages.
Theodor Rossmüller, Düsseldorf.

Von den vielen Anerkennungsschreiben lasse ich folgen :

Die mir gesandten Britannia-Silber-Sachen haben allgemeinen
Beifall gefunden und die Meinigen sehr erfreut. Ich wünsche nun
noch 12 Tafelmesser und 12 Tafelgabeln.

Danzig, 20. Juli 1878- (gez.) Gaul,
Stadt- und Kreisgerichts-Secretair".

Ebenso sprechen sich aus: Professor R. Andersch, Regensburg,
5.10. 78., Pfarrer P. Schaefer, Holzappel bei Wiesbaden 4.4.78.

Holz- u. Stroh -Instrumente
Sehr leicht zu erlernen, auch für Nichtmusikalische.

2 Octaven chromatisch 12 Fr. 50 Ct., ein Solo dafür mit Orchester-
Begleitung 3 Fr., liefert [4961

H. ROSER, rue de Bourg 16,
Lausanne.

Dienstboten,
welche schnelles und sicheres Engagement
suchen, wenden sich an

J. LAN Z,
490] Kesttlergasse Bern.
SMC Neu! Eminent! Neu! "»*

Pariser Weltausstellung verkauft

~ In einer Minute blendend weisse Zähne ~
Diese unschädliche Composition
versendet pro Schachtel für nur 2 .% inclusive
Verpackung franco der Erfinder [482]

8. 1.1 BS/,YVShl.
Berlin, V., Tieckstrasse 39.

Illu-'CHDj|s'trirt
?luflao.e uon Dr. Jliru's ttatnrlitilmt-
Ihobe" tann allcuflranlen mitSiettt «I« I
fiit »ortrefftid)eiS popiiihr-m rbiciiiifrtirs I
SBua) empfohlen werben, «preis I aJiart |

70 Ir.ö .SB. jit besieh. Min* alle SUudjt).
aeipjifl, 3Ud)ter'ä SSerlugâ * SMuftalt

Sluäjug" arntiè uub franco.

[472 b]

Coaks- Regulir
- Oefen,

längst vor-
theilhaft
bekannt durch
Ersparniss an

Brennmaterial,

angenehme

Wärme und
Leistungsfähigkeit,

liefert für jede
Räumlichkeit

passend

H. Schötteldreyer, [408n

ZÜRICH, Steingasse, zur hohen Siehe. ZÜRICH

EinWimfißr fler Industrie

Höchst wichtig für Händler.

Gegen Einsendung oder Nachnahme
von nur 1 Mark versende [488]

mt eine prachtv. Uhrkette -w
aus acht amerikanischem Christor '

einem Metalle, welches sich nur mit
dem Golde vergleichen lässt, sowohl
wegen der Gediegenheit der Arbeit,
als wegen der Güte des Metalls. Ferner :

7 prachtvolle u. kostbare Gegenstände.
1 Paar Manchettenknöpfe,

1 Fingerring mit Stein, 1 versilberter
Fingerhut, l Busennadel od. reizendes
Nadeletui, 1 Damenhalskette, 1 schönes
Kreuz oder Medaillon 1 Paar
Ohrgehänge. Alle diese 8 schönen
Gegenstände zusammen welche
sich vorzüglich auch zu Geschenken
eignen, versende für den unglaublich
billigen Preis von 1 Mark.

NB. Bitte anzugeben, ob Herrenoder

Damenuhrkette gewünscht wird.
Niemand versäume von dieser noch

nie gebotenen Gelegenheit Gebrauch
zu machen.

H. Wolf, Berlin,
Naunynstrasse 46 47

Preis - Courants gratis.

Ein kautionsfähiger

Telegraphist.
welcher auch im Postdienst bewandert ist,
sucht baldmöglichst Anstellung. Sehr gute
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Eine

Kellnerin,
beider Sprachen mächtig, im Serviren
bewandert, sucht ebenfalls Stelle. J500]

J. Lanz.
Kesslergasse BER\.

S. J. Boller-Hafner
[486n] Ingenieur
Stadelhofen ZÜRICH Stadelhofen

Centrailuftheizungen
mit Ventilation.

Dampf- uni) (Eruai't-
jBrauerei-Derhauf.

In einer Garnisonsstadt
Mittelfrankens ist eine im besten Betrieb
stehende Dampfbrauerei mit circa
40 Zapfwirthen u. grossem
Exportversand^ bis ßOOOHectoliter
Malzverbrauch mit sämmtlichem Fasszeug

und Inventar und mehreren
Felsenkellern Familienverhältnisse
halber für 120,000 fl. zu verkaufen
und kann mit 30,000 Ii. sofort
übernommen werden ; der Rest kann
stehen bleiben. [481]

Alles Nähere bei J. Müller, zum
heiteren Himmel" in Erlangen.

t494i Der Doctor-Titel
(von verschiedenen Universitäten) wird
discret und reell vermittelt. Adresse
W. Ball, London, S. E. 16. Dennetts

Grove, Dennets Road, Peckham.

Minerabvasser-
477] und

Champagner - Apparate
(in 6 verschiedenen Grössen vorräthig)

liefert billigst die Maschinenfabrik von
M. ISEN SEE

Halle a'S. (Preussen)

Gräser Eiscnwaarsn-Fabrik
499] Cü-raz (Steiermark)
Centrai-Bureau Wien, Favoritenstrasse

Stalildrälite
in allen Härtegraden und Dimensionen

gewalzt und gezogen.
Regen- und Sonnnenschirm-Dräht.

fertige Sonnen- u. Regenschirmstangen eus

Patent-Guss-Stahl
Patent - Ciavier - Saiten

Kratzendraht (undressirt u. dressirt)
Stahldraht für diverse Verwendungen

als
Jacquardnadeln, Hanteln, Krempel, Ketten,

Telearaphenleittmgen, Spiralfedern,
Sicherhei'nnadeln, Xdlinadeln, Haar-, Strick-,

Häckelnadeln, IftitgCHtelle, Broche.*,
Fùtchangeln, Stahlb/Inder, Ndltmttschinen-

nadeln, Vhrenfedern etc.

Ausgezeichnet: 2?a.ris 1S7S.

nad) jeïjn SOtinuteit tjatte JQcrr ©tattino ben fdjönften Sodentopf.

,,©iet)ft £>u! fagte feine ©attin, inbem fie bem grifeur, Jperrn
SBlutfauger, 3 grf§. für feine SBemütjung gab, nun tjab' id; e§ mit
©cioalt batjingebradjt, baf; bu jum heutigen 23att frifirt erfdjeinft".

©tattino fd)üttette fein Sodentjnupt, betrachtete fid) im Spiegel
nnb füjjte bcr beforgten ©ottin bie Jpaub.

Vom Büchertisch.
Das Adressbuch der Stadt Zürich für 1879. Zürich, Druck

und Verlag von Orell Füssli «fe Co., welches soeben erschienen,
bedarf keiner weitern Empfehlung mehr. In allen Theilen
vortrefflich ausgestattet, von Ausgabe zu Ausgabe mit reichern),
vielseitigem) Inhalt, ist es für Büreau und Familie zum notwendigen
Nachschlagebuch geworden. Der Preis des stattlichen Bandes ist
auf Fr. 8 angesetzt.

Helvetia. Monatsschrift für Literatur Kunst und Leben.
Unter Mitwirkung schweizerischer Dichter und Schriftsteller
herausgegeben von Robert "Webor. Bereits ist des II. Jahrgangs
V. Heft von diesem Unternehmen erschienen und wir müssen
aufrichtig gestehen, dass Heft um Heft die Helvetia" Boden zu
fassen versteht. Die Schwierigkeit des Anfangs ist überwunden
und mit einer wohlthuenden, Vertrauen einflössenden Sicherheit,
marschirt die technisch, wie inhaltlich vortrefflich ausgestattete
Zeitschrift und wird sich mehr und mehr Freunde zu sammeln
wissen. Statt jeder weitern Empfehlung geben wir nachfolgend
das Inhaltsverzeichniss des V. Heftes: Die Geusen. Historisches
Gemälde von Wilhelm Götz. (Forts.) Vier Gedichte von
Heinrich Leuthold. Die Rüfe. Schweiz. Orig. Novelle von
Sylvia Andrea. (Forts.) Weine nicht, Gedichtv. Fr. Bachmann.
Die modernen französischen Dramatiker und die
französische Frau. Nach H. S. Das neue Stadttheater zu Basel.
Von F. A. Stoker. Neue Mähre. Gedicht von J. Keller.
Ueber den Einfluss der französischen Revolution auf
deutsche Poesie und Kunst. Von P. Fricker. Gedichte
von E. Fallet', J. Keller und Elise Eberhold. Sprüche der
Lebensweisheit. Literatur. Kritische Rundschau. Mittheilungen aus
der Presse.

Der Anekdotenschatz oder Pillen gegen üble Laune und
Langeweile. Gesammelt v. Friedr. Kurzweil. Neunte umgearbeitete
und vermehrte Auflage v. Hieronimus Jobs. A. Hartleben's
Verlag in Wien. Preis 1 M. 80. Humor, Witz und Satyre,
diese drei mächtigen Gegner der Melancholie und der ihr
verwandten kleinen menschlichen Leiden, haben eine Tripelallianz
geschlossen und ihre kräftigsten Waffen in diesem Büchlein
vereinigt ; wer immer es daher zur Hand nimmt, mag auf einige
fröhliche Stunden rechnen, und die Pillen gegen üble Laune und
Langeweile" sollen sich als wirksames Arcanum erweisen.

jjltts ber §d)ufe.

Se|rer: 2Ba§ bejtefjen luir t)nuptfdd)ltd) nu§ jDeutfdjtanbV

©d)ülev: ojonbroerfsburfdjen, §erv Setjrer.

$et(jeiffe cMeße.

®d)au mein Äinb, und) ber fiattfHfdjen Stufftettung finb fo
niete roeiblidje alë männlidje SBefen meljr, bafj eê auf jeben SOÎniui

31/4 grauen bringt!"

Sidj, baë ift aber gtäfilid). 3efc* glaubte id; immer bu gefjöveft

mir ganj allein unb nun ftettt ftd) [)erauö, bafj idj nur beine 4/tr>

©eliebte bin."

Im Verlage von Orell Füssli & Co. in Zürich ist erschienen und durch jede
Buchhandlung zu beziehen :

Heinrich Grunholzer.
Lebensbild eines Republikaners

im Rahmen der Zeitgeschichte.
Von

Traugott Koller.
2 Bände. Zweite billige Volksausgabe.

Preis Fr. 7. 50.

Zahlreiche Stimmen der Presse haben die Vorzüglichkeit dieses Werkes anerkannt.
Mit Liebe ist das Bild oes Mannes gezeichnet, der durch sein ganzes Wirken und
Stieben den Eindruck eines wahrhaft freien und edlen Charakters ausmacht. Aber
auch für die Schweizergeschichte der letzten fünfzig Jahre bietet das Werk reiche
Belehrnng in frischer, nie langweilender Darstellung.

1879. Annoncen- Lei läge znm Nebel! palt er" â 8.

Soeben ist im Verlage von vrell I?üssli <k <?ie. in 2ürivn
ersebisnsn unà durob alls Luobbandiungen nu belieben, in absrmais
stark vsrmsbrtsr

3. àtlaxe:
vie vvivIitiKsten

kìlalil'ungZmitîel uncl Keiänke
Deren VerunrkiniANllgen n. VerMsknnn^eu.

pralitisonsr 'vv'sAîsissr àsrsn LrksnnunA
von

llàl- vielen,
Vüsmiksr àss Oswsrbsmuseum« Allrioii.

liebst àkang : Dntsrsuvbung Iiausrärbiiobsr Vegenstände in lle/ug
auk gs8undksit8sobsdlioke Stokks oàer Verfäisobungen.

Rreis K l?rcs.

Der seltene lZrtoig àissss Luobss, von weieiism binnen
dalirsskrist nwsi 8tarke .^.utlagsn verknust wurden, spriebt' wobi am
besten kür dessen liervorragsndon prsktisellsn V/ertli. Oie bìolipresss
às8 lu- unà Auslandes bat sieb einstiniinix auf das Anerkennendste
darüber susgssproobsn.

Lin brillantes, billiges unà nütislionös

^ssìssselisliX kül7 ^scls ^Ainilie.
^Kl-itannia-8llbel'-kk8i6e>(^
osstensnà aus:

6 8tiià /àsstss kìyon,
k <Si»I»«-In !?àolrsnàe Lilbsrännliekkeit
S VkeelttK^I t?ür s'MKsn Oebrîruon,

in Assornnaolvvollsin Ltui.
?srnsr 2nrn Lsstsok vasssnà:

6 Stüok ^afslmS88sr N. 5. vis Klinten der Nssssr v. tsinstsn
6 ^ vsssertmssser U. 4. Solinger Silbsrstabl, die Hefts massiv
s> vessertgsbsln N. 4. s vou Lritania-Siidsr. >480s
sbsnkslls in Ltui.

6?«»'«»z,tie für dis Dauer àsr noollteinsn Si^de» ^vêiêît»'^ wslobs
ois vergilbt unà für Solidität àurà Erstattung àss kreisss bei franoo
Rücksendung àsr Waare.

^«»'««nä gegen Z^sobuskins od. franoo Linssndung des Betrages.
?ii«o<lvr Ko88mü11er, viisselllvrf.

Von dsn vielen ^.nerksnnungssvliroibsn lasse ioli folgen :

Die mir gesandten Lritannia-Siibor-Saeben babsn ailgsmsinen
Leikall gefunden und die Nsinigsn sslir srtreut. lob wiinseke nun
nooli 12 Istöliussssr und 12 'lakslgabein.

vanl-ig, 20- ^luli 1878- (S^-) l^aui.
Stadt- und lîrsisgsriobts-Seorstair".

Ebenso spreoken sieb aus: kroksssor R.. ^.ndsrsvli, Regensbnrg.
S.10. 78., ?tarrsr Sokasksr, Holzappel bei Wiesbaden 4.4-78.

Hà- u. 8orod-Iiisàiii6iioô
Ssbr lsiobt nu erlsrusn, suok kür Mvntinusillslisone.

2 l)ots.vea okromatiseb 12 ?r. 50 Lt., ein Solo dafür mit Orcli<>°-t>>> -

Begleitung 3?r., liefert s496>

» 1^ à s>

ll»- Kleu! Rininent! l^eu! "»«

^ In einer ZliMe, lile»àe«il veiiZê ^ädiii! ^
Mess uosvIiââUelie c?l>nipo8itiol> ver-

»vrlin, Ileokstrssss 39.

Auflag- vou ..Ur. .>Ur»'s Ikturdeilm,.
lhà" la»» allcuRranIeu müRecht alS I
-in vortr-ssiiches papuiär-medirinilches I
Buch emvsohlen werden. Preis i Marl I

70 lr.ö .W. zu bezieh, durch alle Buchh.
Leipzig, Richter s Verlags - Austatt

IlinAst vor-
ttisilnutt bs-

iiauiit clurvll
Lrsviirniss an

IZrsnn-
mutsriul, un-

Ksnoliws
^Vürrnv und

I^6Ì8tuiI^8-
källiAksit,

liotc-rtkürsods
Rô.uinliàiîsit

piìsssnà

». 8eltött«lckik7ei-, l"""

MM, M>> dslisll üivllli. MM

LMàà'IMi'ik!
Ilàli^t iVlf>ltÌ!l lût IlSitàr.

7 praolitvolls u. kostdars lZsxea-

U. ^'»-^> Lerlin.

pi'eÍZ- Lourants gi atis.

«an,iert,^suc>it elieiitall^Stelle. pool

8. ^s. Lär-Lcäör
l«s6iiz lii^enienr
^sldokêii lÛkîiett .ìîìltàà

Lsàlluitkeiiungen
mit Ventilkìtioii.

Dampf- und Export-
àuereièrkauf.

In siuer (zlarnisonsstadt Aitrol-
tranlcsns ist sine im besten Betrieb
stsbends vampkbrausrsi mit eiro«
40 ^axkvvirtbsn u. Arv8sem Lxport-
versandt, 5 bis Reetolitsr Nal^-
vsrbrauob mit 8ämmtliobsm ?ass-

^SUA und Inventar und msbrersu
t?sl8snlîellsrn ?amilisuvsrbältmsss
Kälber kür 120,000 kl. -u vsrkauksn
und kann mit 30,000 ti. sotort
übernommen v,srden ; der Rsst kann
sieben blsibsn. l431j

^.IIss l^äbsre bsi ^. SlüUer, ?uin
bsitsrsn Ilimmsl^ in ürls-nxerr.

Der Voetar-Iitet

Ninei al» »««er-

(ZdampitKiikr - ^pparÄte

eksrt biil.A^ ^à^'^à^"^
Hall« «'G. t?reusseu>

lZrs.zsr üisonv?s.srs^-?s.dri!!
499Z t-tr«?! lStöisrmarlc)

Stniililijìlite

8tsnlilrsnt illr Äivsrss Vsr«snliungen

nach zehn Mumien hatte Herr Glattiuo den schönsten Lockenkovf.

Siehst Du! sagte seine Gattin, indem sie dem Friseur, Herrn
Bllitsnngcr, Z Frks. sür seine Bemühung gab, mm hab' ich es mit
Gewalt dahingebracht, daß du zum hciitigeu Boll frisirt erscheinst".

Glattino schüttelte sein Lockeuhnupt, betrachtete sich im Spiegel
und küßte dcr besorgten Gattin die Hand.

Vom Liieliertiseli.
vas Aàssbuoii à 8tac!t Gurion fü>- 1879. ^ürioli, vruek

und VsriaZ von OrvU I'üssli <k <üv., vveielies soeden erseiiienen,
bedarf keiner Leitern l^mpselilunA inebr. In allen 1'beilen vor-
tretkiiob ausgestattet, von ^uSAabe ?.u ^cusAai,e mit reieiivrm, viel-
>^ii!gsrm Inbalt, ist es kür küreau und l?ainilie xum notlivvendigen
^aeüseblatzebuei, ize^orden. Oer ?reis dss startiieben liandes ist
auk ?r. 8 anASSkt-it.

tiklvötia. Xonàselu'ik't kür l^itlZrntlri' I^unst unà t^izlicm.
Unter Nitv>irkung soii^vel^erlsolisr Oiviiter und Lo.beit'tstvilor der-
ausgeAeben von lìobert ^Vsbor. lierelts ist des II. dabrAan-rs
V. Ilstt vnn dissent Ilnternelintvn ersoliisnsn und vir miisse»
lttii'rieitiiA zesteben, dass liest um llvt't die Helvetia^ linden iiu
lassen verstebt. Die LolivviertAkeit des ^nkanAS ist überwunden
und mit einer v^nbitbuenden. Vertrauen eintiössenden Kivberbeit,
marsvliirt die teobnisoli, wie iniialtiioli vortreMicii ausizsstattete
!iigitsobrikt und wird sieb rnsbr und inebr ?rsuuds 2» sammeln
wissen. Statt jsdsr vvsltern l'innkàlrtNA Asbsn wir naebkoiZend
das Inbaltsver^eiobniss des V. Heftes : Oiv LleusvN. Ilistorisobes
iiewäide von Wilketln tZlöts. (I'otts.> Vier kvoliotite von
Heinrioli I^eutkolà. vie küte. Se.iiwsi?. OriA. Mvelie von
Lvivla ^.nàrea. (t'nits.) ^eine niât. <:> (iiobtv. ?r. Rg.okms.nn.
vie nroàernen kränsösisokvn vrs.lnî>.tàer unà clie kra.n-
sösisone I'rau. ^iaeb II. 8. Das neue Ktààttnea.ter 2» Lg.sel.
Von ^. Stolivr. lierre Alänrv. Kediebt van ^. Xeller.
lieber den üintluss cler krÄNsösisvnen Revolution auf
cleutsode Roesie unà Xunst. Von rriolcer. lZeàivnte
von L. Malier, d. Xeller und Miss Lbsrbold. Sprüoiie der lisbsns-
wsisbsit. Vitsratur. lîritiselis Rundsobau. UitttreilunAen aus
der ?rsssk.

Hei' Anekllotensonatz: oàsr ?illsn gsKsn übls I^g.uns unà
I^anAsweils. L-esamineit v. I>'riedr. lîuiv.woii. Neunte umgearbeitete
tinti vsimslirts àliags v. Hieronirnus ^ods. ^ì. Hs.rt1ebvn's
V. t lag in >Vien. Rrà 1 IVl. LS. Humor, Vit? und Sstvrs,
diese drei inäebtiAen tlegner der Alolanobolie und der ibr ver-
wandten kisinen mensobiieken Deiden, Iiabsn sins Iripeiailian?.
gssebiosssn und iiire kräftigsten Watten in diesem Küeblein ver-
einigt; wer immer ss dabsr ^ur Hand nimmt, mag auk einige
iröblioliö Stunden reebnen, und die ?i»en gegen üble Daune nnd
Dangswßils" saiien sioli als wirksames -Vroannnt erweisen.

^ Aus der Schute.

Lchrer: Was beziehen ivir hauptsächlich aus Deutschland?

Schüler: Haudivertsburscheu, Herr Lehrer.

Getheilte Lieve.
Schau mein Kind, nach der statistischen Ausstelluug sind so

viele weibliche als männliche Wesen mehr, daß es auf jeden Mann
Zi/4 Frauen bringt!"

Ach, das ist aber gräßlich. Jetzt glaubte ich immer dn gehörest

mir ganz allein und nun stellt sich heraus, daß ich nur deiue ^/i-,
Geliebte bin."

lieilmek Kl'unkolier.
l^sderisoilâ eines ^evudlikansl-s

im kämen tter ^eit^esvuivnte.

I'rauxott Xollsr.
preis I>. 7. S0.
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